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2. Sitzung AG Digitalisierung
AG-Leitung: Thomas Hinsch & David Lerch, BMWi



Tagesordnung für die 2. Sitzung

ÅBegrüßung der Teilnehmenden

ÅDiskussion über die freiwillige Einrichtung eines Registers und einer 

Effizienzkennzeichnung für Rechenzentren

ÅVorstellung der Design-Thinking-Challenges für Gebäude und Industrie

ÅImpulsvortrag: Energiebedarf digitaler Zukunftstechnologien

ÅLeitfragen für Studie des BMWi

ÅZusammenfassung und Ausblick
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Ablauf der AG-Sitzungen
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Juni 2020 Okt 2020 April 2021 Okt 2021 

GreenIKTund 

Digitalisierung als 

Enabler der 

Energiewende

Bestimmung und 

Konkretisierung 

der 

Handlungsansätze 

für die GreenIKT

Was heißt das in 

der Praxis? Von 

Handlungsan-

sätzen zu 

Maßnahmen

Potentiale der 

Digitalisierung in 

Gebäude und der 

Industrie 

Update zur 

GreenIKT

April 2022

Konsolidierung des 

Maßnahmenplans 

Roadmap 

2030/2050

Design-Thinking Prozess:

Digitalisierung als Enabler für die 

Energiewende in Gebäuden

Design-Thinking Prozess:

Digitalisierung als Enabler für die 

Energiewende in der Industrie



Diskussion über die freiwillige Einrichtung eines 

Registers und einer Effizienzkennzeichnung für 

Rechenzentren

1. Stand der gemeinsamen Studie zu RZ von UBA und BMWi

2. Bedarf zur Einrichtung eines Registers für RZ

3. Möglichkeit zur Kennzeichnung von energieeffizienten RZ
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Bedarf zur Einrichtung eines Registers für RZ

These 1:

Um den Energieverbrauch digitaler Infrastrukturen wirksam 

begrenzen zu können, bedarf es genaue Kenntnis über den Bestand 

der RZ (z.B. über Größe, Energieverbrauch, Energieeffizienz, 

räumliche Verteilung). 

These 2:

Die Klimaziele sind nur erreichbar, wenn die digitale Infrastruktur und 

hier insbesondere die RZ ihre Dienstleistungen hochgradig 

energieeffizient anbieten. 
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Möglichkeit zur Bewertung energieeffizienter RZ

These 3:

Ein RZ ist nur dann energieeffizient, wenn neben der effizienten 

Ausstattung und der effizienten Verbindung der Anlagenteile auch ein 

energieeffizienter Betrieb der Rechenkapazität erreicht wird.  

These 4:

Eine breite Anwendung einer Kennzeichnung für energieeffizienter RZ 

kann Zugeffekte zu höherer Energieeffizienz bei den Betreibern von 

RZ auslösen. 
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Gebäude-Challenge

Wie können wir neue Dienstleister von 

Gebäudeautomation für Heizungsanlagen in 

Mehrgeschosswohngebäuden anreizen, hochwertige 

Anlagenoptimierungen anzubieten und gleichzeitig von 

Seiten der Wohnungswirtschaft eine ausreichende 

Nachfrage nach dieser Dienstleistung erzeugen?
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Gebäudeautomation / Anlagenoptimierung

Wichtige Aspekte:

Åfür Heizungsanlagen in großen Mehrgeschosswohngebäuden

ÅAngebot und Nachfrage müssen adressiert werden

ÅBestehendes Know-How für Software und Hardware muss für neue 

Anbieter nutzbar gemacht werden

ÅWohnungswirtschaft muss seinen Bestand schrittweise optimieren

ÅNationale Datenbank mit Referenzobjekten / Entwicklung von KI
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Design Thinking: Gebäudeautomation

Verfahren des Design-Thinking: 3 Workshops im Okt-Nov. 2020

1. Software- und Hardwarelösung für Anlagenoptimierung

2. Nachfrage nach Gebäudeautomation in der 

Wohnungswirtschaft

3. Neue Anbieter von Gebäudeautomationslösungen
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Industrie-Challenge

ĂWie kºnnen technische Leiter/innen in KMUs 

Zukunftstechnologien (KI, Data Science, Edge & Cloud 

Computing etc.) einsetzen, um die traditionelle 

Produktions-Leittechnik um eine energieeffizientere 

Steuerung zu ergªnzen?ñ 
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Industrie-Challenge - Problemstellung

Technik:

ÅLeittechnik oftmals veraltet

ÅInteroperabilität von IoT-Devices oft nicht gegeben

Mensch: 

ÅFehlendes Personal, um Datennutzung voranzutreiben (Datenfriedhöfe)

ÅFehlende Akzeptanz digitaler Geschäftsmodelle (Datennutzung durch Externe)

ÅFehlende digitale Werkzeuge für Entscheider (C-Level, technische Leiter)
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Industrie-Challenge - Thesen

Å Zusammenspiel von Messtechnik, IoT-Plattform und intelligenter 

Analysesoftware (Algorithmen-basiert) ermöglicht Identifizierung 

von Effizienzoptionen im Produktionsprozess

Å Implementierung auf Ebene Manufacturing Execution System

Å System muss durch technischen Leiter im Produktionsalltag nutzbar sein, soll aber auch 

Informationen für weitere Entscheider im Unternehmen liefern

Å KMU benötigen einfach zu bedienende Systeme (Idee: Standardkomponenten 

kombinieren)
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Industrie-Challenge - Lösungsansätze

ÅFörderung einer Open-Source-Analysesoftware (Aufgabe des Staates?)

ÅFörderprogramm für Softwareeinsatz

ÅSensibilisierungsmaßnahmen, z.B. Initiative Energieeffizienz-Netzwerke

ÅAnreizebene: Weiterentwicklung ISO 50.001
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BMU-Studie ĂGreen-Cloudñ

Å Entscheidend für CO2-Intensität von 

Video-Streaming ist die Übertragungstechnik

Å Datenverarbeitung in RZ mit 1,5 g/h 

untergeordneter Faktor

Å Empfehlung: Ausbau der Glasfasernetze und 

W-Lan-Hotspots

Å Weiterer Stellhebel: Auflösung 

(Ultra-HD deutlich CO2-intensiver 

im Vgl. zu HD)

Im Auftrag von





shutterstock.com/fuyu liu

Energiebedarf digitaler Zukunftstechnologien
Dr. Heike Brugger, Fraunhofer ISI
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Wissenschaftiche Begleitung durch Geschäftsstelle



Datenverarbeitungskette
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Datenerfassung

Datenübertragung

Datenverarbeitung

Datenübertragung

Datenspeicherung

Datenausführung

RechenzentrenCloud

Netzwerke Edge-Knoten

Sensoren Antriebe

Endgeräte
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Künstliche Intelligenz (KI)

Energiebedarfe der zentralen Zukunftstechnologien

Daten-
Vorverarbeitung

Modell-Training
Modell-

Anwendung

Rechenzentren Antriebe

EvaluierungTraining×4


